Re 143 Die „Qobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgen 
* + an Tagen nach einem feiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 

8 18 Groſchen. 


Zlotu 7.— fäßrlich Zloty 84.— Einzelnummer 


Sonntags 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 
©efhäftsftunden von Uhr früh bie 7 uhr abends. 
Sprechſtunden des Shriftieiters täglih von 2.80.5. 50. 


Anzeigenpreiſe: Die ſieben zeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 1 
die Druckzelle 1.— Zloty; alls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata_pocztowa wiszczona ryczalten 
Einzelnummer 15 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis, Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Stimmungswahlen in Codz 


Ein Ergebnis der Wahlen noch nicht belannisegeben. 


Die geſtrigen Stadtratwahlen in Lodz ſtanden im 
Zeichen des ſchürſſten Nationalismus, ſowohl auf polni⸗ 
ſcher wie auf deutſcher und jüdiſcher Seite. Mit dem 
Nationalismus ging im gleichen Schritt der Ant'ſemitis⸗ 
mis. Der Nationalismus und Antiſemitismus war auf 
der ganzen Linie tonangebend, was außerordentlich ftart 
den polniſchen Nationaliſten vom „Oboz narodowy“ und 
den deutſchen Nationaliſten von der „Wahlſront“ zugute 
kam. Vom Nationalismus find ſogar Wählerſchichten, die 
kommumiſtiſch eingestellt waren, eingefangen worden. 
Die Nationaliſten haben in dieſem Wahltampfe mit Mit- 
teln operiert, bie bisher nicht ihresgleichen haben, und die 
Geſchehniſſe in der Koſtka⸗Kathedrale am 3. Mai d. J. 
ſowie die Geſchehniſſe am Palmſonntag v. J. waren die 
Ausgangspunkte für die nationaliſtiſche und antiſemitiſche 
Wahlaktion. Und die von der Wiriſchaſtskriſe zermürb⸗ 
ten und hoffnungslos gewordenen Wähler glaubten bei den 
nationaliſtiſchen Wahlparteien „erlöſende Taten“ zu 


Die nationaliſtiſche Welle ift auch in die Reihen der⸗ 
jenigen Wählerſchichten hineingedrungen, die besher Hinz 
ter den ſozialiſtiſchen Parteien ſtanden. Dieſe Wähler 
haben überaus ſchnell vergeſſen, was für fie und die Stadt: 
bevölkerung überhaupt getan würde, und die Kerumaſſen 
der Sozialiſtiſchen Wahlgemeinſchaft waren nicht fast ge⸗ 
nug, dem Nationalismus und Antiſemitismus den gebüh⸗ 
renden Widerſtand etgegenzuſetzen. Dieſe Fe. eng iſt 
recht ſchmerzhaft, aber die Anſicht iſt berechtigt, as Er⸗ 
gebnis dieſer Wahlen vielen Wählern, die blind in die 
Wahlen gegangen ſind, die Augen öffnen wird. Man wird 
ſich fragen, wohin werden wir getrieben werden, wenn der 
Nationalismus in der polniſchen, deutſchen und jüdiſchen 
Bevülkerung fo ſtark in den Vordergrund treten wird, daß 
daraus zerſetzende nationale Kämpfe entstehen werden; 
man wird fi) ſragen, ob es richtig geweſen iſt, die Inter⸗ 
eſſen der werktätigen Maſſen dem Nationalismus und 
Antiſemitismus geopfert zu haben. 

Und noch hinzu kommt das neue Wahlreglement, das 
in Lodz zum erſtenmal in Anwendung gebracht mur de. 
Die Einteilung der Stadt in eine fo große Anzahl von 
Wahlbezirken hat in die Wählerſchaft eine ſehr betrücht⸗ 
liche Verwirrung gebracht. Viele Wähler konnten die 
komplizierten Wahlbeſtimmungen nicht begreifen und zo⸗ 
gen es daher vor, zu Haufe zu bleiben. Damit erklärt ſich 
auch die verhältnismäßig geringe Wahlbeteiligung. Nur 
die ſanatiſchen Anhänger der verſchiedenen Gruppierun⸗ 
gen unterzogen ſich der Mühe und gingen zur Wahl. Da⸗ 
mit läßt ſich auch das wider Erwarten große Anwachſen 
der nationaliſtiſchen Stimmen in den Lagern aller drei in 
Lodz vertretenen Nationalitäten erklären. 

Dieſer Ausklang der Wahlen ift auf Grund unſerer 
Berechnungen aufgestellt worden. Hinzuzuflüigen wäre 
noch, daß auch die Lifte der Nr. 1 (Sanacja) im Vergleich 

zu den letzten Sejmwahlen im Jahre 1930 ſtark zurück⸗ 
gedrängt murde. 

Antlihe Angaben über die geſtrigen Wahlen in 
Lodz liegen noch nicht vor. Die Stimmenberechnung auf 
die einzelnen Kandidaten ift außerordentlich kompliziert, 
fo daß die Wahlkommiſſion ein Wahlergebnis bisher nicht 
bekanntgegeben hat. Wie die heutigen polnischen Mor⸗ 
genblätter melden, iſt mit der Bekanntgabe des Wahl: 
ergebniſſes nicht vor Dienstag zu rechnen. 


Ein offis elles Kommunfque 


über den Verlauf des geſtrigen Wahltages in Lodz. 
Es kam zu einigen Schlägereien. 


Ueber den Verlauf des geſtrigen Wahltages in Lodz 
hat uns die Stadtſtaroſtei folgendes offizielle Kommunique 
zur Veröffentlichung zugeſandt: 

Der Tag der Stadtratwahlen in Lodz ift im allge⸗ 
meinen ruhig verlaufen. Die Abiſtmmung fand in voll⸗ 
ſter Ordnung ſtatt. Eine Störung der Wahlhandlung 


ſowohl in den Wahllofalen wie in der nächſten Umgebung, 
im Beraume welchen auf Grund des Wahlreglemenks leine 
Wahlagitation belrieben werden darf, iſt nicht eingetreten. 
Lediglich in einigen Fällen iſt es zu gewiſſen Streiti 
ten zwiſchen Vertretern der verſchiedenen politiſchen Grap⸗ 
pierungen, ſei es wegen der Ausklebung von Wahlplakalen, 
wie es in der Nacht vom 26. zum 27. Mai der Fall ge⸗ 
weſen iſt, ſei es am 27. Mai ſelbſt in weiterer Entfernung 
von Wahllokalen wegen der Verteilung von Stimmzettel 
Derartige Fälle wurden notiert in der Rybnaſtraße, Lima⸗ 
nowſtiego, Lipowa, Zielona, Zgierffa und auf dem Baln⸗ 
ter Ring. Dieſe Streitigkeiten führten zu Shläg:r 
reien, vobei verſchiedene Teilnehmer an dieſen Schlä⸗ 
gereien recht eträchtliche Verletzungen da⸗ 
vontrugen. In allen dieſen Fällen intervenierte die Po⸗ 


Anwachſen des Nationalismus zu erlennen. 


| lizei und ſtellte die Ruhe wieder her, wobei gegen die feſt⸗ 
genommenen Ruheſtörer Protokoll rfaßt wurden. Soſche 
Perſonen jedoch, die ſich größere Körperverletzungen zu⸗ 
ſchulden kommen ließen, wurden feſtgehalten und werden 
den Unterſuchungsb ung geſtellt. Im 
Zuſammenhang mit dieſen Zwischenfällen wurden einige 
vereinzelte Fälle feſtgeſtellt, daß Fenſterſcheiben eingeſchſa⸗ 
gen wurden, jo u. a. in der Brzezinſkaſtraße, Zielna und 
Marynarſkiego. 
Endeken überfallen Sanacjareſetviſten. 

Wie die „Pat“⸗Agentur meldet, überfielen geſtern in 
Widzeio Anhänger der Endeeja eine Gruppe von Mitglie⸗ 
dern des Reſerpiſtenverbandes, wobei der Präſes des Re⸗ 
ſerviſtenverbandes Lewandowfki ſchwer mißhandelt wurde. 


Die Wahlergebniſſe im Lodzer Kreiſe. 


Die Wahlergebniſſe aus den übrigen Städten ſind 
ebenſo wie in Lodz noch ziemlich mangelhaft, doch zeigt 
ſich auch hier ein ſehr beträchtlichen Anſchwellen des Na⸗ 
tionalismus, was insbeſondere durch das Anwachſen der 
Endecja⸗Mandate hervortritt. Doch haben ſich die ſozia⸗ 
liſtiſchen Parteien insbeſondere in den Städten der Lod⸗ 
zer Provinz verhältnismäßig gut geschlagen. Eine aus⸗ 
gesprochene Niederlage hat aber die Sanacja davongetra⸗ 
gen, die ſogar von der Endecja überflügelt wurde. 


Deutſcher Wahlerfolg in Nuda⸗Babianitka 


In Ruda⸗Pabianicka hat die Lifte der „Deutſchen 
Sozialist Arbeitspartei Polens und der unparteii⸗ 
ſchen Deutſchen“ einen großen Sieg davongetragen, indem 
8 Mandate auf fie entſtelen. Bisher war die DSAB im 
Stadtrat von Ruda⸗ ka mit 3 Stadtverordneten 
und die übrigen Deutſch falls mit 3 Stadtuerord⸗ 
neten vertreten. Von den ül n Parteien hat die Sa⸗ 
nacja eine koloſſale Niederlage erlitten, während die En⸗ 
deeja geſiegt hat. Und zwar entfielen auf die Sanacjz 
4 Mandate, auf die ſogenannte „Revolutionäre tion 
der PPS“ ebenfalls 4 Mandate, während die Endecja 
8 Mandate errang. 

5 ſozialiſtiſche Mandate in Zgierz. 

In Zgierz ſtellt ſich das Wahlergebnis wie folgt dar: 
Liſte des ſozialiſtiſchen Blocks (Deutſche Soziag⸗ 
liſtiſche Arbeitspartei und PPS) — 5 Mandate, Endecja 
— 15, Sangeja —, Deutſchbürgerliche — 2, Juden — 
1 Mandat. 


In Konſtantynow. 

Hier wurde bekanntlich die ſozialiſtiſche Blockliſt 
(DAR und Pp) in zwei Wahlbezirken für ung: 
erklärt und nur in einem Bezirk, in welchem fo gut w 
nichts zu erreichen war, belaſſen. Die ſozialiſtiſchen Stir 
men kamen daher nur in ganz verſchwindendem Maße zur 
Geltung. In dem Bezirk, wo di ſozialiſtiſche Liſte 
zugelaſſen wurde, errangen fie von 4 zu vergebenden Mar 
baten allein die Hälfte, d. h. 2 Mandate. Auf die übri⸗ 
gen Parteien, deren Liſten in allen Bezirken zugelaſſen 
wurden, entfielen wie folgt Mandate: BB — 7, Deutſch⸗ 
bürgerliche — 5, Orthodoxe — 2. 


In bllexandrom. 


Aus Alexandrow, wo die Deutſchen einen ſehr ſtarlen 
Prozentſatz der Bevölkerung ausmachen, iſt noch kein an- 
näherndes Ergebnis bekanntgeworden. Nach den bisheri⸗ 
gen Verlautbarungen dürften die Deutſchbürgerlichen etwa 
10 Mandate bekommen, die Lifte des Klaſſenverba 
— 8, die BB — 3 und die Endecja — 3 Mandate. 


In Pabia nice. 

Hier war die Wahlbeteiligung im Vergleich zu ande⸗ 
ren Städten verhältnismäßig ziemlich ſtark und betrug 
75 Prozent. Das Ergebnis ſtellt ſich wie folgt dar: 
ſozialiſtiſche Lifte — 8 Mandate, BB — 16, 
Endecja — 12, Juden — 4. Die Deutſchbürgerlichen, die 
hier eine koloſſale Wahlagitation entfaltet haben, konnten 
in keinem Bezirk ein Mandat erreichen. 


Wahlen in 341 Städten. 
In 87 Städten wurde gar nicht abgeſtimmt. 


Stadtratwahlen fanden geſtern außer in Lodz noch in 
341 Städten Polens ſtatt, davon in der Wojewodſchaft 


Lodz in 46 Städten. Der Wahlgang wurde jedoch nur in 
254 Städten 
wurde 


vollzogen. In den übrigen 87 Städten 
berhaupt nicht abgeſtimmt, weil nur eine Liſte als 
tig anerkannt wurde und alle übrigen Liſten aus 
enen Gründen für ungültig erklärt wurden. Dieſe 
ſelaſſene Liſte ſtand ſelbſtverſtändlich immer un⸗ 
ter dem fluß der Sanacja oder war überhaupt eine 
reine Sanacjalijte. Die Freuquenz war überall ſchwach 
und erreichte im Höchſtfalle 65 Prozent. 


Lodzer Wojewodſchaft. 
In Tomaſchow. 

Das Wahlergebnis in Tomaſchow it bisher aus 7 
von 9 Bezirken bekannt und ſtellt ſich wie folgt dar: Ge⸗ 
meinſame Liſte der PRS und Bund — 10 Mandate, BB 
— 11, Endecja — 1 Mandat, Juden — 0 Mandat. Bis 
heute früh war das Abſtimmungsergebnis aus den anderen, 
Wahlbezirken noch nicht belannt. 


In Pzorkow. 

In Ozorkow errang der ſogſaliſtiſche Blok 
2 Mandate, Sanacja — 16, bürgerliche Juden — 4, 
Bund — 1, Poalej⸗Zion — 1. 

In Tuszyn. BB — 4 Mandate, Juden — 4, Eo⸗ 
decja — 4. 

Turek. BB — 13 Mandate, Endecja — 1, Juden —2. 

Strukow. BB — 7 Mandate, Juden⸗Orthodox 
— 1, Zioniſten — 1, andere jüdiſche Gruppi gen — 3. 

Szadek. BB — 7 Mandate, PPS — Endeefg 
— 2, Juden⸗Orthodoten — 1. e 

Slupca. BB — 14 Mandate, Juden⸗Orthodoxen — 2 

Brzeziny. B — 17 Mandate, Juden⸗Orthodoxen 
— 3, Zioniſten — 3, Bund — 1. 

Uniejom B88 — 5 Mandate, 
1 Juden — 3. 
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Endecja — 4, 


> 


mu 1 


Wojewodihait Warſchau. 


Makow. BB — 7, Endecja — 1, Bund — 2, orthe⸗ 
boxe und unparteiiſche Juden — 4, Zioniſten — 2. 

Zyrardow. BB — 23, PPS — 6, Juden — 3. 

Lowicz. BB — 19, Endecja — 1, Juden — 4. 

Plock. BB — 16, PRS und Bund — 14, Enderja 
— 2, Juden — 2. 

Nypin. BB — 9, Endecſa — 3, Juden — 4, 


Wahlergebniſſe aus fleinpolen. 

Auch in Kleinpolen ſanden geſtern in zahlreichen 
Städten Stadtratwahlen ſtatt. Aus einigen Städten ſind 
die Ergebniſſe bereits bekannt, und zwar; 

Bohorodezany. BB — 4, Ukrainer — 4, 
Orthodoxen — 1, Zioniſten 1, Unparteiiſche — 2. 

Baranowicze. BU — 15, Orthodoxe — 4, Zioni⸗ 
ſten — 5, 

Nieswiez. BB — 8, Chadecja — 1, Zioniſten — 6, 
Unparteiiſche — 1 
Nowogrodek. BB — 7, Volkspartei — 1, Zioniſten 
— 6, unparteiiſche Juden — 2. 


Juden⸗ 


Sommertung — Montag, Den zo. iat Ion 


In Przemysl. 
Die wahrſcheinliche Mandatsverkeflung in Przemysl 
wird folgende ſein: BB — 25, PPS — 3, Utrainer — 1, 
Juden — b. 


Großer ſozialiſtiſcher Wahlerſolg in Stolpee, 
in Stolpce (Wojewodſchaſt Nomogrobel) haben die 
Esbalhen einen großen Wahlerfolg errungen. Bon 34 
zu vergebenden Mandaten haben ſie allein 19 errungen. 
Die übrigen Mandate bekamen: BB — 6, Weißruſſen 
— 4, Juden — 5. 
Czeladz. BB — 20, Endecja — 1, Kommuniſten — 3 
Lemberg (Ergebnis aus 8 Bezirken auf 20). B — 
18, Enrecſa — 4, Juden — 6. 
Ciechocinek. BB — 7, 
tale — 1. 
Kutno. BB — 13, Endecja — 3, PPS — 4, Bund 
— 1, Orthodoxe — 1, Zioniſten — 1. 
Zakopane. B — 20, Endecja — 1, Pi 
Juden — 1. 


Lobger 


Endecja — 4, Linksradi⸗ 


S 2 


S — 2, 
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Neue antiiemitiihe Ausſchreitungen. 


Dei judenfeindlichen Altionen in Teſchen, die am 
Dienstag ihren Anfang nahmen, ſetzten ſich im Laufe des 


Mittwoch fort. Eine große Zahl polniſcher Studenten 
durchzog die Straßen Teſchens und zertrümmerte zahl⸗ 
reiche Schaufenſterſcheiben jüdiſcher Geſchüfte. Auf das 


j 

Haus der jüdiſchen Emigranten wurde ein wahrer Sturm⸗ 
angriff veranstaltet. Ein Steinhagel zertrümmerte ſäntt⸗ 
liche Fenſterſcheiben des Hauſes. Im Verlauf dieſes Vor⸗ 
falls kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Juden 
und Studenten, wobei vier Juden ſchwer und eine Anzahl 
leicht verletzt wurden. Bei der Wiederherſtellung der 
Ordnung mußte die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch 
machen. Ein polniſcher Mademiker wurde durch einen 
Schuß ſchwer verwundet. 18 Perſonen wurden in Haft 
genommen. 


Bolen an erſter Stelle 
im Abbau der Lebenshaltungskoſten. 


Das internationale Handelsinftitut in Brüſſel hat 
ſoeben die Berechnung und den Vergleich der Lebenshal⸗ 
tungskoſten in den einzelnen Ländern für das Jahr 1932 
jertiggeſtellt. Nach dieſer Aufſtellung zeigt es ſich, daß im 
Verhältnis zum Fahre 1929, das als Beginn der Kriſe 
angenommen werden kann, der Lebensmittelindex in den 
verſchiedenen Ländern ſich wie folgt änderte: In Deutſch⸗ 
land ſank der Index von 111 auf 107, alſo um 3,6 Pro⸗ 
zent, in Dänemark von 173 auf 154 oder um 1 Prozent, 
in Frankreich von 556 auf 535 oder um 38 Prozent, in 
Holland von 159 auf 131,5 oder 17,3 Prozent, in Norwe⸗ 
gen von 166 auf 147 oder um 10,2 Prozent, in England 
bon 166 auf 141 oder um 14 Prozent und in Polen von 
118 auf 90 oder um 28 Prozent. Bei der Senkung der 
Lebenshaltungskoſten während der Kriſe ſteht ſomit Polen 
an erſter und Frankreich an letzter Stelle. Es iſt noch zu 
bemerken, daß gleichzeitig mit der Senkung der Leben ⸗ 
haltungskoſten eine Senkung der Löhne und Gehälter e 
t, die in manchen Ländern, wie z. B. in Polen grö 

als dei Senkung der Lebenshaftungslkoſten. 


Baribon nach Genf abgereiſt. 
In Begleitung des Kriegsmarineminiſters. 


Paris, 28. Mai. Der franzöſiſche Außenminister 


Barthou iſt am Sonntag abend in Begleitung des Kriegs⸗ 
der 


marineminiſters Pietri und ber übrigen Mitglied 
franzöfichen Abordnung nach Genf abgereiſt. Der Kr 
miniſter Petain und der Luftfahrtminiſter Denain bleiben 
vorläuſig in Paris und werden ſich erſt nach Genf begeben, 
wenn die dortigen Beſprechungen über techniſche Fragen 
ihre Anweſenheit erfordern. 


Die Rache Dollfuß wütet weiter. 


Hundert Familien des Sandleiten Hauſes ſollen auf 
die Straße geſetzt werden. 


Die Entlaſſung einer Anzahl von Sozlaldemokraten 
aus den öſterreichiſchen Gefängniſſen ift offenbar eine bur 


Täuſchung des Auslandes berechnete Aktion, welche die 
Abſolut ſalſche Vorſtellung erwecken ſoll, daß das gime 
der Heimwehrchriſten eine Schwenkung zur Figung 


vorgenommen hat. Der Rachefeldzug gegen die Angehb⸗ 
rigen der ſozialdemokratiſchen Bewegung geht weiter. 

Gerade kommt uns aus Wien die verbürgte Nachricht 
zu, daß mit dem 1. Juli umfangreiche Kündigungen in den 
Hemeindebauten geplant ſind. Allein in der Wohnban⸗ 
anlage Sandleiten in Wien⸗Ottakring ſollen 100 Famiſzen 
aufs Pflaſter geſetzt werden, und zwar vornehmlich Ange⸗ 
hörige von eingekerkerten Schutzbündlern und Arbeitsloſe, 
ble mit den Mietzinfen im Mückſtand ſind. 

Die rote Gemeindeverwaltung hätte in ſolchen Fällen 
krotz aller finanziellen Notwendigleiten ein weitherziges 
Verſtändnis. Die neuen chriſtlichen Machthaber in Wien 
kennen kein Erbarmen. Wenn es tatſächlich zu Maffer 
delogierungen in den Gemeindehäuſern kommt, jo wird 
dieſer Brutalitätsakt zur Orientierung des Auslandes 


über den Hitler⸗Charakter des Dollfußregimes mehr bei⸗ 
tragen, als alle rein theoretiſchen Vergleiche. 

Jedenfalls haben jene Schmarotzer, welche die Wog⸗ 
nungen nach den vertriebenen Sozialdemokraten beſetzen 


werden, die unbedingte Gewähr, daß die Daner der Heim 


wehrherrſchaft die Ueberſtedlungskoſten beſtimmt nicht ber⸗ 
lohnt. 


Franzöſiſche Flieger auf dem Ozeauſlug. 

Neuyork, 28. Mal. Die franzöſiſchen Flieger 
Codos und Roſſy haben die Funkfintion auf Cap Race in 
einem Funkſpruch erfucht, ihnen bei der Orientierung. zu 
helfen, da ſie infolge dichten Nebels über der Neufundland⸗ 
bank Schwierigkeiten hätten, den Weg nach Neufundland 
zu finden. Nach ihrem letzten Standbericht befinden ich 
die Flieger 400 Meilen öſtlich von Cap Race. 


Uebermüdung des Chauſfeurs 
führt zur furchtbaren Kataſtropbe. 
Paris, 28. Mai. Die Unterſuchung über die Ur⸗ 

ſachen des ſchweren Kraſtzwagenunglücks, bei dem 13 Per⸗ 
ſonen bei lebendigem Leibe verbrannten und mehrere an⸗ 
dere ſchwer verlegt wurden, hat noch zu keinem Ergebnis 
geführt. Den Ausſagen des verhafteten Führers, der be⸗ 
hauptet, das Unglück jei auf das Platzen eines Reifens zu⸗ 
tüdzuführen, ſtehen die Erklärungen der Ueberlebenden > 
genüber, die ſeſtſtellen, daß der Führer des Wagens fa 
müde geweſen ſei, daß er am Steuer einſchlief. Auf der 
Fahrt von Madrid nach San Sebaſtian am Sonnabend 
ſei ſchon das gleiche paſſtert. Der Fahrer habe wor einem 
Cafehaus Halt machen müſſen, um ſich durch eine ſtarke 
Taſſe Kaffee wieder auſzurütteln. Der Beſchuldigte be⸗ 
ſtreitet nicht, daß er am Sonnabend ſtark ermüdet geweſen 
fei, wehrt ſich aber gegen die Behauptung, daß die furche⸗ 
bare Kataſtrophe am Sonntag ebenfalls auf feine Ermii- 
dung zurückzuführen ſei. Die Erkennung aller Opfer war 
ch. Die beiden Schweſtern eines Ueber⸗ 
lebenden zählen ebenfalls zu den Todesopfern. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Morgen, Dienstag, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſlon Nr. 1 (Petrimuer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1918 aus dem Beroich des 
5. Polizeikommiſſarlats in Lodz einzufinden, deren Ma 
men mit dem Buchſtaben K beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2 (Petrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1913 aus dei Bereich des 10, Polizeikommiſſa⸗ 
riats mit den Anfangsbuchſtaben A—L zu ſtellen. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrikauer Straße 105) 
haben ſich die Rekruten des Jahrgangs 1912, Kat. B, aus 
dem Bereich des 1., 4. und 6. Polizeikommiſſarjats mit 
allen Anfangsbuchſtaben zu ſtellen. 

Vor der Aushebungskommiſſion 
Kreis (Rzgowfla SE) haben 
1913, 1912 und 1911 a 
büchſtaben KP 

Der Per mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auſſchub des 
Militärdienſtes, das Schul- und Verufszeugnis find it: 
zubringen 
Festnahme zweier qefä 

In mehreren K 
den letztens 


für den Lodzer 

die Rekruten der Jahrgänge 
Alexandrow mit den Anfangs⸗ 
inen. 


licher Banditen. 
iſen der Lodzer Wojewodſchaft wur⸗ 
ößere Banditenliberjälfe verübt. Das Un⸗ 
ſtellte energiſche Nachforſchungen au, die 
uf Schwierigkeiten ſtießen. In der geſtrigen 
Nacht gelang es nun endlich Agenten des Unterſuchungs⸗ 
amtes zufanmen init uniformierter Polizei zwei gefähr⸗ 
liche Banditen ſeſtzunehmen, die ſich als Staniflaw Wis⸗ 
niewſti und Andrzej Szmulak erwieſen. Bei der Verhaf⸗ 
tung fand d en Banditen, die ſich im Lasfer 
Kreiſe verb tößere Menge 
1 liche Summe 
Geld, die ſicher von einem Raubüberfall herrührt. Die 


z 


beiden Banditen haben eine reiche krkminielle Vergaug n 
heit und ſind bereits wiederholt vorbeſtraſt. S 0 
wird auch verdächtigt, den bewaffneten Raubſtberſall an 
das Anweſen des Antoni Ruszez im Dorſe Porczyny, u 

meinde Wierzchy, Kreis Sieradg, verübt zu haben. Di 
beiden Banditen wurden im Lodzer Gefängnis unterge 
bracht. (p) 

Blutiges Trintge 

Im Sause galeehraße 13 fand in der geſtrigen Na h 

ein Trinkgelage ſtatt, wobei es zwiſchen den Teilnehmern 
zu einem Wortgefecht lam, das indes bald zu einer Rau. 
ſerei ausartele. Dabei ſchlug man mit allen erreichbaren 
Gegenſtänden aufeinander ein, weshalb der Arzt der Rel⸗ 
tungsbereitſchaft herbeigerufen wurde, der dem 26jäh 
Wohnungsinhaber Franciszek Kulik und dem 24jährige, 
Wladyſlaw Janjak (Glowackiſtraße 14) Hilfe erwies. (p) 
Ueber fahren. 
5 der Nähe eines Wahllokals in der Kontnaſtraß⸗ 
betrieben die Zettelverteiler eine jtarfe Wahlagitation 
Plößlich rief jemand, man ſolle nicht auf die Nummer 4 
wählen. Als dies der Zettelverteiler dieſer Liſte hörte, 
hob er feinen Spazierſtock und wollte den vorübergehenden 
10jährigen Marjan Oſinſki, Kontnaſtraße 36, ſchlagen. 
Der Knabe ergriff die Flucht und lief direkt in einen 
Wagen der herankommenden Straßenbahn hinein. Dank 
dem Umſtand, daß der Motorführer ſtark bremſte und den 
Wagen ſchnell zum Halten brachte, trug der Knabe nur 
leichtere Verletzungen davon. Zu ihm wurde die Rettungs⸗ 
bereitichaft gerufen, die ihm Hilfe erwies. 

In der Zgierfkaſtraße 17 wurde geſtern die 12 jährige 
Sura Blumberg, Pobrzecznaſtraße 18, von einem Auto 
überfahren. Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft er ⸗ 
wies dem Mädchen Hilfe und überführte es nach Haufe. 

Auf dem Baluter Ring geriet geſtern der 31 Jahre 
alte Franciszek Slempien aus Ozorkow unter ein Muto. 
Er trug erhebliche e davon. Die Rettungs⸗ 


bereitſchaft erwies ihm Hilfe. (a) 


3 Perſe bei einet über die 
Perſonen . Wahlen 


Im Haufe Rokieinſkaſtraße 127 fand am Sonnabend 
ein Vergnügen ftatt, das ſich bis in die päte Nacht hinzog. 
Als die Köpfe infolge des reichlichen Akoholgenuſſes be⸗ 
reits erhitzt waren, begann man über die Wahlen zu ſpre⸗ 
chen. Hierbei kam es zu fo ſcharfen rſchieden⸗ 
heiten, daß bald einer dem anderen „ſchlagende“ Beweise 
für die Richtigkeit feiner Anſicht beizubringen ſuchte. In 
kurzer Zeit traten Meſſer und Stuhlbeine.. in Tätigkeit, 
und ER die e 1 185 der Rauferei 
ein e, wobei aus ie Rettungsbereitſchaft Hilfe⸗ 
Teiftung an die Teilnehmer an der „Unte: Berk 
gerufen werden mußte. Der Arzt hatte dem jährigen 
Jan Pole (Granieznaſtraße 23), dem Jan 
Lewandowſti (Batorpſtraße 34) und dem A1fährigen Ku. 
zimierz Moplisz (Rokicinſta 34) Hilſe zt erweiſen, wo 
rauf die Polizei Ermittlungen nach den Urhebern dw 
Rauferei anſtellte. (p) 5 8 


— 
Aus dem Reiche. 
Zwei Todesopfer durch Brand ſtiſtung. 
Greiſes Ehepaar unter den Trümmern feines Iremmmıbeit 


In dem Haufe 


des 68 jährigen Tomasz Born in 


Moszezenica bei Petrikau brach na einer 
Brandſtiſtung et aus. 255 e 15 um 
ſich daß Forma zuſammen mit feiner Chefran 
Antonina nichts davon gewahrte, da Beide 1 70 
Als Hilfe Herbeifam, ſtand das Haus und auch die Wirt. 
ſchaftsgebände bereits in Flammen. An eine tung der 


beiden war nicht zu denken, obwohl ſich die Wehrmänner 
die größte Mühe gaben. Bald ſtürzte auch das Haus zu⸗ 
ſammen und begrub Forma mit ſeiner Frau unter den 
Trümmern. Außer dem Haufe wurden auch der Stall, 
2. Scheunen, 2 Kühe und ein Kalb Formas fowfe auf ben 


das Haus ſowie das Haus und 2 Schut des Wawrzy⸗ 
niec Ciotucha eingeüſchert. Es iſt eine Unterſuchung ein. 
geleitet worden, um den Brandſtifter zu ermitteln. Der 
tragiſche Tod des greiſen Ehepaares hal einen erſchüttern 
den Eindruck heworgerufen. (p) 


Pabkauice. Im Gerichtsſagl aus 
Fenſter geſprungen Am Sonnabend ſollte zn 
Stadtgericht von Pabianice gegen den belannten Div) 
Marjan e verhandelt werden, der zu bielem 
Zweck aus dem Gefängnis in Lodz, wo er eingelerkort 
war, vorgeführt wurde. Im Gerichtsgebäude fprang ex 
hlötzlich aus dem Fenſter des im erſten Stock gelegen en 
Verhandlungsſaales. Unten angekommen, buch 
einem Bruch der Wirbelſäule auf dem Plafter Hegen und 
mußte in hoffnungsloſem Zustande nach dem Krankenhau ee 
in Lodz gebracht werden. (p) 

i. Mord um eine Taube. Um einer 
Taube willen, die der Franz 9 aus Piaſek bei Rich 
dem Taubenzüchter Eduard Maloka weggenommen hatte, 
war zwiſchen belden ein Streit entſtanden, 
Formen annahm, daß Maloka ſich mit einer eifernen 
Stange auf feinen Kollegen warf und ihn nieberichinn, 
Mafalift wurde in ſchwer herleiten Zuſtande ins Lazar 
eingeliefert, we er kurz darauf ſtarb. Der junge Mörder 
wurde verhaftet 


der jo Heftine 


Anweſen des Nachbarn Andrzej Gajda die Scheune und 


dem 


er mit 


Meiſterſchaft 


Ausſchreitungen 
die 
Die Ergebniſſe dieſer 


Am Sonnabend und Sonntag fanden erſten 
Spiele der zweiten Runde ſtatt. 
Spiele verurſachten jedoch keinerlei Aenderung in der 
Tabelle. Aber das, was heute auf den Fußballplätzen ge⸗ 
ſchieht, darf nicht länger toleriert werden, und wenn hier 
die Fußballbehörden nicht ſofort energiſch einſchreiten, fo 
wird der Pöbel immer stärkeren Fuß faſſen und von einem 
normalen Verlauf eines Spiel wird nicht mehr die Rede 
fein können. 


„oN 


Sonnenasıem 


J. Sh. u. uv. — Widzew 1:0. 


Das geſtern auf dem TK S⸗Platz ausgetragene Spiel 
um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zwiſchen den beiden 
Tabellen⸗Erſten, dem L. Sp. u. To. und der Widzew⸗ 
Mannſchaft, wurde zahn Minuten vor Schluß vom Schie 
richter Piotrowſti abgepfiffen. Daß es fo kurz vor der 
Beendigung des Spiels zu etwas Derartigem kommen 
wird, hat kein Menſch erwartet. Dieſer gemeine Ueber⸗ 
fall des Galeriepublikums auf die Spieler des L. Sp. u. Tv. 
kam wirklich überraſchend. Doch will ich den Ereigniſſen 
nicht vorgreifen, ſondern der Reihenfolge nach berichten, 


Wie unſeren Leſern belannt ſein dürfte, wurde doch 
für dieſes Treffen von der SOZPM der UT⸗Platz an der 
Wodna beſtimmt. In weiſer Vorausſicht haben die Tur⸗ 
ner, mit entſprechender Begründung, der Fußballbehörde 
jedoch eine Bitte eingereicht, dieſes Treffen auf einem 
mehr neutralen (lies: von Widzew mehr entfernten) ) Plag 
zum Austrag kommen zu laſſen. Dieſer Bitte wurde, in 
Anbetricht der letzten Ereigniſſe auf dem Widzew⸗Platz, 
ſtattgegeben, und der LdS⸗Plaß ſollte nun der Ort ſein, 
an welchem ſich dieſes wichtige Trefjen unter normalen 
Verhältniſſen abſpielen ſollte. Doch follte dem nicht ſe 
fein. Die erſte Halbzeit verlief ganz normal, wobei Moint 
in der 44. Minute durch Paleezyſkis Center für die T. 
ner die Führung erlangt. Auch die erſten zwanzig Minn⸗ 
ten der zweiten Halbzeit verlaufen verhältnismäßig ruhig. 
Das Spiel bewegt ſich gleichmäßig, bei wechſelndem Glück, 
von der einen zur anderen Seite. Beide Mannſchaften 
ſind leicht erregt und bemüht, die einen auszugleichen, die 
anderen den Vorſprung zu vergrößern. Dabei wird auch 
manchmal gefoult, was doch ſchließlich in der Erregung 
dem einen oder dem anderen paſſieren dann. So nähert 
ſich allmählich das Ende, als plötzlich Mikolajezyn mit 
Nowiszewſkti zuſammenprallt, wobel der letztere liegen⸗ 
bleibt. Dieſe Gelegenheit wird auch ſofort ausgenützt. 
dach können es die Widzew⸗Fanatiker nicht mehr eus 
halten 


Im Nu iſt der Plaz von ihnen übe und was ſich 
in den nächſten Minuten abſpielt, gehört beſtimmt nicht 
auf einen Sportplatz. Eine wüſte Schlägerei beginnt niit 
Stöcken und Meſſern. Ein paar Ordner ſowie ein Polizist 
verſuchen die vaſende Menge zur Beſinnung zu bringen. 
Es iſt ein ohnmäcktiges Beginnen. Schiedsrichter Piot⸗ 
rowſti verläßt aufs heftigſte über dieſen Ueberfall empöe: 
das Feld. Von einer Schaar Getreuer umgeben ziehen ich 
die Turner geſchloſſen, langſam zurück. Vor mir jehe ich 
einen guten Freund, welcher gerade einem vorbeilaufenden 
Angreifer mit dem Stock eins über den Rücken haut, und 
ſehe wie ihm ſelber das Blut, von einer Kopfwunde her⸗ 
rührend, Hevborfidert, den Kragen und Mantel rötlich fär⸗ 
bend. Als die Turner näher herankommen, bemerkte ich 
auch bei Palezewſki eine von einem Meſſerſtich herrührende 
Verletzung des linken Oberſchenkels. Allmählich verläuft 
ich der Pöbel und die Zurückbleibenden kommentieren leb⸗ 
haft das eben erlebte. Den Turnern muß man jedoch den 
Vorwurf machen, daß ſie als Wirte für beſſere Auftecht⸗ 
erhaltung der Ruhe unbedingt hätten ſorgen müſſen. Was 
die letzten 10 Minuten anbelangt, die noch zu ſpielen wa⸗ 
ren, jo wird darüber die Fußballbehörde entſcheiden. 
Höchſtwahrſcheinlich wird das Spiel unter Ausſchluß des 
Publikums an einem beſtimmten Tage zu Ende geführt 
werden. F. Emit. 


nne ben 36. Mai 104. 


der A-Rlajje. 


des Bublilums. 


Malfabi — Wima 221. 
Makkabi ſpiel tdie erſte Halbzeit mit Wind und er⸗ 
zielt in der 7. und 32. Minute zwei Tore. Nach Seiten⸗ 
ſwechſel lann Wima ein Tor aufholen. 


LS — MRS 1:0. 
Dies Spiel fand in Kaliſch ſtatt. AS war nicht 
viel beſſer, als die Kaliſcher und hat den Kampf dank der 
beſſeren Routine gewonnen, 


SRS — WKS 3:0. 

SRS hat verdient gewonnen. Es war entſchieden 
die beifere Mannſchaft, ſchneller und beſſer eingeſpielt. Die 
erſte Halbzeit vergeht torlos. Nach Seitenwechſel drücht 
SS tichtin aufs Tempo und erzielt drei Tore. 


Union⸗Touring — Haloah 3:3 8:3). 
Die erften Bahnrennen in Warſchau. 

Geſtern fanden in Warſchau die erſten Bahnreunen 
der neu gegründeten Nationalmannſchaft ſtatt. Die Ren⸗ 
nen mußten aber des Regens wegen vorzeitig abgebrochen 
werden. Puſch und Einbrodt holten ſich zu je 9 Punkten. 

Im 105 Kilometer⸗Straßenrennen des „Expr 
Poranny“ ſiegte Kozielinfki (Orkan⸗Warſchau) vor 
rzynfki (Legja). ’ 


Der Dunktekampf 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Helenenhof⸗Gartenfeſt. 


Trotzdem Wahlen und kaltes Wetter we 
gemeinde dennoch ſtatt, wenn auch 
gemeinde denno ſtatt, wenn au natürlich nur m 
ſucher lamen. Die Fortſetzung des Feſtes findet, 
gekündigt (falls ſchlechtes Wetter wäre) am Donne 
(Feiertag), den 31. Mai, ſtatt. Hoſſen wir, daß bi 
das Wetter gnädiger ſein wird. Vom Programm lan ge 
jagt werden, daß es mit kleinen Ausnahnzen fait volfjtäns 
dig abgewickelt wurde. Angefangen rde mit der reli⸗ 
gibſen Feier, und zwar von Konſiſtorialrat Paſtor Diet⸗ 
rich mit Anſprachen in deutſcher und polniſcher Sprache 
Es folgten einige Geſänge der Gemeinden, ſowie der An 
broſtanſſche Lobgeſang und das e Halleluja aus dem, 
Oratorium von ndel „Mer Mefi N geführt vom 
Poſaunenorcheſter des Jünglingsvereins. Gute Leiſtan⸗ 
gen zeigte der Geſang⸗ und Muſikverein des auen⸗ 
vereins unter Leitung von Kapellme S0 
überraſchte durch Exaktheit der Muſtlchor (Mandolinen, 
Gitarren und ähnliche) mit „Jubelklängen“. Di Chor, 
vereinigt mit dem Geſangchor, brachten 
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Dieſer 
die Maſenluſt 
„Was kann ſchöner ſein“ von Fr. Wiedermann, „Der Fir 
ger aus Kurpfalz“ und „Abendläuten“ von G. W. Fink zu 
Gehör. Später trat auch r Sport- und Turn⸗ 
verein mit einigen turnexiſt rbietungen auf, und 
zwar mit ſeiner Zögling Außerdem noch wie 
üblich allerlei Unterhaltung: Glu U. deu, 
Viel Freude nalürlich bereitete die Pfandlotterje, wo jedes 
Los gewann. Wäre nicht die kalte Witterung, dann wären, 
ſehr viele der Erſchienenen lange im ſchönen Garten ge⸗ 
blieben — doch leider. A. S. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
S. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Raru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, \ 


krilauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stockl, &i 
manowſkiego 37. 


in der Liga. 


Garbarnia verliert gegen LAS. — Nuch wieder an der Spitze. 


Die geſtrigen Ergebniſſe verurſachten eine ſtarle Ver⸗ 
änderung in der Ligatabelle. Garbarnia verlor in Lodz 
und mußte an Ruch die kaum erlangte Spitze wieder ab⸗ 
treten. Desgleichen rückten die Krakauer Mannſchaften 
Wisla und Cracovia ſtark in den Vordergrund. Für L 
war es eine Notwendigkeit ſondergleichen, über Garbarnıa 
zu ſiegen, um die dritte Stelle in der Tabelle zu behaup⸗ 
ten. In Warſchan ſpielten Polonia und Strzelee unent⸗ 
ſchieden. Wisla ſiegte über Pogon 2:0 und Eracovia her 
Wisla 1:0. Die Tabelle hat nunmehr folgendes Bild an⸗ 


genommen: 


Der Staud der Ligaspiele. 


Spiele Puntte Torerhältnis 

1. Rach 5 9 3:4 
2. Gordarnſa 6 . 1: 
J. L. K. S. 6 8 

4. Wisla 5 6 

5 Gracouia« - 5 6 

6 Solenia « « 7 6 

7 rn. 6 5 

8. RT 5 

2 a2 5 5 
4. — 4 4 

. 1 4 
18, amente 5 2 


LAS — Garbarnia 2:1. 


Der Start der bis dahin unbeſiegten Garbarnia in 
Lodz, lockte troß des unſicheren Wetters weit über 3000 
Perſonen auf den Sportplatz. Das Spiel ſtand auf keiner 
allzuhohen Stufe, dafür war es aber um jo ſtürmiſcher. 
Herr Glinka als Schiedsrichter war dem Spiel nicht ge⸗ 
waſen. Seine wiederholten Fehlentſcheidungen brachten 
die Spieler und ganz beſonders die Zuschauer aus dem 
Häuschen. Die aufgeregte Galerie har nahe daran, auf 
den Platz zu ſtürmen und den Schiedsrichter anzugreifen. 
Anlaß zu dieſem Vorgehen gab die Ausſchließung des Spie ⸗ 
lers Müller und das durch Garbarnia geſchoſſene Aus⸗ 
gleichstor. Die Gemüter beruhigten ſich erſt wieder, als 
Ls fein zweites Tor ſchoß und es jo ziemlich ſicher ſtand, 
daß die Lodzer aus dieſem Kampf als die Ueberlegenen 
hervorgehen werden. Der Spielverlauf war in kurzen 
Worten folgender: Die erſten Minuten vergehen, ohne daß 
di e Gegner ernſthaft verſuchen, Erfolge zu erzielen. All⸗ 
mählich ſpielt fi Garbarnia ein und durch ihr flaches 
Zuſpiel beherrſchen fie den Kampf. OgS's Verteidigung 
hat viel Arbeit, kann aber die Angriffsperiode des Geg⸗ 
ners mit Erfolg beſtehen. Die Ausfälle der Lodzer brin⸗ 
gen dieſe wiederholt bis zum Strafraum der Gäſte vor. 
Das einzige Tor bis zur Pauſe fällt ganz überraſchend in 
der 42. Minute. Eine Flanke von Krol kann Kankiewiez 


nicht abſchlagen und der zuſpringende Müller 
blitzſchnell den Ball ins Tor. 

Nach Seitenwechſel iſt es wieder Garbarni 
unterbrochen angreift. In der 12. Minute 
einen Gegenſpieler brutal an, wofür er vom 
ausgeſchloſſen wird. Den dafür diktierten 
Frymarkiewiez mit Mühe abwehren. In der 18 
führt Garbarnia einen Angriff auf der linken 
und Smoczek und Maurer führen den Ball bre 
ins Netz hinein. Es kommt jetzt zu dem 3 


beförde 


a 


S jetzt mit 10 Mann ſpielt. Kar 
wieder glänzend in Form und im Verein 
werden alle Angriffe des Gegne bgewehrt 
ſultat hält ſich bis zum Schluß 


Polonia — Strzelec 90. 


Warſchau. Nach flauem und mie 
Spiel endet dieſes torlos. Beide Angriffe ve 
gegen war die Verteidigung hier wie dort au 
Dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß ke 
Vor geſchoſſen wurde. Schiedsrichter Andrzejak. 


Wisſa — Poegon “ 

Krakau. Ein verdienter S 

ſchaft. Das erſte Tor ſchießt Wis 

vas zweite Artur. Pogon konnte ſich zu keinerlei erfolg 

bringenden Arbeit aufraffen. Obendrein mußte noch 

Deukſchmann (Pogon) vom Spiel ausgeſchloſſen werden 
Schiedsrichter Mazur. 


der Kralauer Marne 
la durch einen Elfmeter, 


Cracovia — Marta 1:0. 
Poſen. Beide Mannſchaften 
mit einigen Reſerveſpielern auf. D 


geht torlos, dagegen kann nach baczynſki 
für Cracovia das Siegestor ff hluß bos 
Spiels verſucht Warta den A ron. Die 


0 h 
Krakauer verteidigen ſich aber mit Erfolg 
Wardenszkiewicz. 
—— ͥ́ - 


Deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oſt. Frauengruppe. Heute, Montag, 
den 28. Mai, um 7 Uhr abends, findet im Lola Pomol 
ſkaſtraße 120 die übliche Frauenzuſammenkunft fait, 
De nn —Ua—yUu r 
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Haus Hammerſchlag betrachtete das Bild, das einen 
mehr als mittelgroßen, ſchlanken Mann zeigte. Er ſah 
ein edelgeſchnittenes Geſicht, blitzende dunkle Augen und 
einen überlegen lächelnden Mund. Fred von Lindner war 
wirklich ein ſchöner Menſch geweſen, gab Hans Hammer⸗ 
ſchlag ſich ſelbſt zu. Er war dagegen nur ein plumper 
Geſelle. 

Als Marie das Bild wieder fortgetragen, kam Tilde 
die Treppe herunter mit dem Kind. Sie grüßte, und Hans 
Hammerſchlag bot dem Kind die Hand. Klein⸗Hedi ergriff 
lie, Er ſah ſich das Kind genau an, ſuchte nach Aehnlich⸗ 
feit mit dem Vater, doch gab es keine. Margots unregel 
mäßige, feine Züge fand er in dem Kindergeſicht wieder, 
und die Kleine ſchaute ihn an mit Margots wundervollen 
tiefblauen Augen, den Augen von jenem Blau, das dem 
der Veilchen gleicht. 

Die Kleine war ſehr zutraulich, fuhr ihm mit den 
Händchen am Kinn herum und erzählte ihm dabei irgend 
etwas in einer ihm völlig unverſtändlichen Kinderſprache, 
Sie ſtand jetzt auf ſeinen Knien, und er dachte: Wie konnte 
Margot nur fortgehen von der niedlichen Kleinen, um ſich 
in Paris zu zerſtreuen! 
de nahm ihm das Kind ab und ging damit ins 
Freie; er aber blieb noch ein Weilchen, fragte Marie, ob 
fie nicht wiſſe, wo die gnädige Frau in Paris abfteige, 
er habe ihr etwas Wichtiges zu ſchreiben. Die alte Köchin 
bejahte: 

„Natürlich weiß ich Beſcheld. Die Gnädige hat mir 
ihre Pariſer Adreſſe aufaeichrieben, falls ſich was Wich⸗ 
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Gönner aufs herzlichſte einladen. 


Im Programm: 
Werke mit Orcheſterbegleitung ſowte Volkslieder. 


auf Gondeln. 


„Glratoſphürenflug“ 


Jedes Los gewinnt. (Hauptgewinn ein Schwein.) 


Zwei Kapellen. 
Scheibenſchleßen und Glucksräder. 
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tiges ereignen follte und ich depeſchleren müßte. Ich hole 
die Adreſſe.“ 

Sie brachte ſie gleich datauf, und Hans Hammerſchlag 
notierte ſich: „Hotel Moderne, Place de la Republique,* 

Marie erzählte noch: 

„Heute nacht bleibt die gnävige Frau in Berlin; aber 
morgen ganz früh fährt ſie vom Anhalter Bahnhof ab 
Wenn es ſich bei Ihnen um etwas Wichtiges handelt, Herr 
Generaldirektor, könnten Sie die gnädige Frau vielleicht 
noch ſprechen Sie wohnt in Berlin im Hotel Exzelſlor.“ 

Als Hans Hammerſchlag ſich mit ſeinem Auto wieder 
auf der Landſtraße befand, faßte er feinen Plan. Nein, er 
wollte feinen Verſuch machen, Margot noch an dem Abend 
oder am andern Tage zu ſprechen. Er würde ſein Auto in 
Berlin unterſtellen und darauf mit demſelben Zug wie 
Margo nach Paris reifen. Dort mußte er Gelegenheit 
ſuchen, ſich mit ihr auszuſprechen. Er mußte noch einmal 
über die mertwürdige Sache im Haag mit ihr reden In 
aller Ruhe! Sie würde ihm, wenn er ſie recht bat, wohl 
doch die Wahrheit ſagen. Sie würde es tun; er durfte fie 
nur nicht gleich jo erſchrecken, wie damals im Haag. 


33. Lügen. 


Margot hatte in einem Abteil erſter Klaſſe Platz ge⸗ 
nommen. Sie befand ſich darin allein, denn der Zug war 
ab Berlin nicht fehr beſetzt. Sie hatte in der verfloffenen 
Nacht, die fie im Hotel Exzelſior zugebracht, kaum ger 
ſchlafen und ſich nur immer und immer wieder ausgemalt, 
wie ſich das gefürchtete Wiederſehen mit Fred von Lindner 
geſtalten würde. Sie kannte Paris ein wenig, war mit 
ihrer Mutter dort geweſen und auch mit Fred von Lindner 
auf ver Hochzeitsreiſe. Deutlich erinnerte fie ſich noch a., 
die alte Notre⸗Dame-Kirche mit den Waſſerſpeiern hoch 
oben in Geſtalt greulicher Teufelsfratzen und widerlicher 
Untiere Vor dem Portal der intereſſanten Kirche ſollte 
fie den Mann treffen, vor dem ihr graute wie vor einer 
böſen, anſteckenden Krantheit 

Sie war fo verſunten in ihre trüben Gedanken, daß fie 


nicht, daß ſich im nächſten Wagen Hans Hammerſchlag 


befand und nur an ſie dachte. Sie überlegte, ob ſie nicht 
Fred von Lindner hätte Trotz bieten ſollen; denn vielleicht 
hielt er doch nicht Wort und ging gar nicht fort nach 
Ueberſee. Vielleicht verjubelte er das Geld, das ſie ihm 
brachte, und erpreßte dann durch irgendeinen ſchlau er⸗ 
ſonnenen, gemeinen Trick weitere Summen, ſo daß ſie nie 
aus der Angſt herausfände, das Furchtbare, was er getan, 
könnte an das Licht des Tages kommen. 

Der Zug fuhr ſchon durch das ſchöne Thüringer Land, 
und Margot hatte noch nicht daran gedacht, irgend etwas 
zu genießen. Sie ſpürte keinen Hunger und keinen Durft 
fie grübelte nur verzweifelt über all ihr Leid und Miß 
geſchick nach. 

Der Schaffner trat ein und grüßte höflich. 

„Verzeihung, meine Dame, ich möchte Sie bitten, fid 
von mir in einem anderen Abteil unterbringen zu laſſen. 
Dieſer ganze Wagen iſt doch ab Eiſenach von einer Neije 
geſellſchaft mit Beſchlag belegt.“ 

Margot ſagte leiſe: „Ach ja!“, denn eben fiel ihr ein, 
der Schaffner hatte fie ſchon beim Einſteigen darauf aufr 
merkſam gemacht, und ſie hatte erwidert, ehe man Eiſenach 
erreiche, würde ſie in einen anderen Wagen umſteigen. 
Aber all ihre dunklen, ſchweren Gedanken hatten ſie dieſe 
Nebenſächlichtelt vergeſſen laſſen. 

Der Schaffner bot ihr freundlich an: 

„Ich werde Ihr Köfferchen tragen, meine Dame. Gleich 
im Wagen nebenan iſt noch viel Platz. In dem einen 
Abteil figt nur ein Herr, der nichts tut als ſchlafen. Da 
wären Sie gut aufgehoben.“ 

Margot nickte zu allem, Es war ja ſchließlich gleich, 
ob fie hier oder im nächſten Wagen ſaß, wenn fie nur nicht 
in ein vollgepfropftes Abteil geriet. Ihr Kopf ſchmerzte 
von dem vielen Nachdenken, und ihre Augen brannten vor 
Uebermüdung. Sie folgte dem Schaffner, der ihr ſchwarzes 
Handköfſerchen trug, durch den Gang des D⸗Zuges. Er 
öffnete eine Abteiltür vor ihr, ſtellte ihr Köfſerchen in das 
Gepäcknetz und ging, nachdem er grüßend die Hand an die 
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Sonntag, den 3. Juni l. J., ab 2 Uhr nachm., findet unſer 
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ſtatt, zu welchem wir die werten Mitglieder nebſt Angehörigen, alle Vereine, Freunde und 


Geſangliche Darbietungen des eigenen großen Chores, 


und Reigen bei entſprechender Beleuchtung; Poſaunen⸗ und Mandolinenſpiel, ſowie Chorgeſänge 


Wertvolle Pfand lotterie 


Preis des Loſes Zl. 1.—. 
Streich. und Blasorcheſter 
Großes eigenes Büfett. 
Für Kinder: Karnſſell Ponnyretten, Polongiſe und andere Ueberraſchungen 
Eintritt für Erwachſene Zl. 1.—, für Kinder und Militärs 50 Groſchen. 


P. S. Bei ungünſtigem Wetter findet das Gartenfeſt am 10. Juni ſtatt. 
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kaum merkte, wie die Stunden hinaingen; und fie ahnte 
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Helenenhof 


Die Verwaltung. 


Mütze gelegt. 
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Der Kaninchenſtall ee 
Verarbeitung der Kaninchenſelle u 
Stubenkückenzucht 8 8 


Die natürliche Brut und Aufzucht der Rücken 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Nußzbringende Hühnerzucht Eh 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner ae 
| Geflügelkrankheiten . 
Monatskalender für den Geftügelzüchter 1 
Der Polizeihund 
Die Erziehung und Dreſſur des Sipusgunde . 
1 Die Aufzucht junger Hunde 
Abrichtung und Führung des Jagdhundes 
Hundelrantheiten : ie al 


Fortſetung ſolat.) 
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Praltiſche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Die Raſſen der Haustauben 


Ab 8 Uhr abends am Waſſer keheabe Eber Ge e d der Kleinhaustiere 3 El 
Strato phärenfius“ eee 5 
5 Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Petrikauer 109. 
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Nellame zermalmt die Kriſis 


Neliame erobert die Welt! Infiriere nur durch dns 
Amzeigenbüro Fuchs Petrilauer 50. Tel. 121-36 . 


Zgierſta 122). 


Batterien 
(120 Volt) Zl. 11.90 direkt 
von der Fabrik. Metumm⸗ 
latoten ladet und repa⸗ 
riert die Fabrik 


Biotekomfta 79 im Hofe 
Batterie - Nadleapnanate 
werden in Netzanſchluß⸗ 
apparate umgeardenet und 
repaxiert. 


Das Büchlein 


Die Haus⸗ 
apothele 


mit Anwelſungen und 
Erklärungen 


von Br. důlcher · Deſoh 
Preis 90 Groschen 
erhältlich in der 


„Bollspreſſe“ 
Petrikauer 100 


und kann auch beim 
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| Dr. med. WEINBERG 


Spe zialarzt 
fie innere, Herz ⸗ und Eummenteomibeiten 
surädgetehrt 


Piotrkowſka 145 Tel. 126-09 
Gmpfängt von 9—10 Uhr und von 3-5 Uhr. 


Heilanftalt „OMEGA“ 
Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinet 
Glowna 9, Tel. 142 42. 

Tag und Nacht tätig. 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder, 
Analpjen. — Quarzlampen. — Röntgen. 
Diathermie. 
Konſultation Zloty 3.—. 
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LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


DT gift 


Telephonanruf genügt. 
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